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Der Erfurter Steigerwald

Der Steiger ist das wichti gste
von Erfurt – die grüne. Er bietet Raum für Naturinteressierte und

. Auch die Versorgung mit Holz  sichert 

er nachhalti g. Neben der erholsamen Wirkung des kann man auch ganz 

urtümlich anmutende Orte entdecken und seltene heimische und

  sowie Bäume verschiedenster Arten und Größen fi nden. Die Bewahrung der

 im Steiger ist sehr wichti g und erfordert von allen Besuchern und 

Nutzern einen verantwortungsvollen Umgang.

Der Steiger wurde bereits früh besiedelt. Zahlreiche Funde aus der

 belegen dies. Alte Wallanlagen können noch heute 

besichti gt werden. Wegen des guten Überblicks über Erfurt war er auch immer wieder Ort 

von Auseinandersetzungen. Für die Bevölkerung bot er. Durch den Wald 

führten wichti ge in die Stadt. 

Ursprünglich gab es einen nährstoff - und artenreichen

. An sehr trockenen Stellen fand man Eichen-

Hainbuchenwald. Durch den frühen Einfl uss des  Menschen, die Nutzung des Waldes als 

Mitt elwald sowie die späteren Anpfl anzungen der  Preußen wandelte sich das Bild des Waldes. 

So fi ndet man heute einen Wald, der zwar sehr intensiv menschlich geprägt ist, aber dennoch 

einen natürlichen besitzt. 

Aktuell dominiert die. Neben der Buche fi nden sich noch zahlreiche wei-

tere  Baumarten wie, , Esche, Ulme, Win-

terlinde, Vogel kirsche und Elsbeere. Seltene Baumarten sind, 

 und Wildapfel. Auch Exoten wie
und Schwarznuss aus Nordamerika gedeihen hier gut. Nadelbäume wie Douglasie, 

, Fichte oder fi ndet man nur selten.

Die Naturnähe und Idylle im Steiger lässt manchmal vergessen, dass es sich auch um

 handelt. Nur zeitweise abgesperrte 

Waldwege, Motorengeräusche und gelagertes Holz erinnern uns daran. In Zeiten des

, der Notwendigkeit der Verwendung von nachwach-

senden klimaschonenden und deren ökologischen Gewin-

nung ist es  unverzichtbar, die heimischen Wälder unter Beachtung der-

-und zu 

bewirtschaft en.

Es ist jedoch den zu verdanken, dass die vielfälti gen Leistungen des 

Waldes nahezu reibungslos erbracht werden. Es werden nicht mehr ganze Bestände einheit-

lich bearbeitet. Der Wald erreicht eine vielfälti ge. Alte Bäume stehen 

neben jungen. Dicke neben dünnen. Ein hoher Alt- und Totholzanteil zugunsten der Artenviel-

falt  wird akti v gefördert. 
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Häufige und besondere Baumarten im Steiger
Ordne die Namen den Blätt ern und Zapfen zu und versuche die 
Baumarten im Steiger wiederzufi nden.


